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en beiden Autoren ist eıne umfassende und spannende Darstellung der Ge-
schichte der Kırche des stens gelungen. Längst VOT der römisch-katholischen und
der byzantinisch-orthodoxen Kırche., dıe el AdUuSs der Kırche des Römischen Re1i-
ches hervorgingen, hatte sıch AuUus der Kırche des spätantıken Perserreiches schon
Im Miıttelalter eıne Weltkıirche entwickelt, dıe VOo Ööstlıchen Miıttelmeerraum bıs
ına und VON Innerasıen bıs Indıen und SrI Lanka reichte. hre Geschichte ist
weıtgehend unbekannt. Wer weiılß schon, dass Türken und ongolen VOT ıhrer IS-
lamısıerung schon großteıls rısten waren? (Oder WeI kennt die Jahrhundertelange
cNrıstlıche Prasenz In ına ängst VOTL der Jesuttenmission? Selbst dıe Thomas-
chrısten in Südındıen sınd NUTr spezlie Interessierten eın Begrıiff. ass diese g1-
gantısche Missıonskırche., dıe ıhr geistlıches Zentrum in Mesopotamıen hatte, be-
reıits VOINN katastrophalen Rückschlägen geschwächt Wäaäl, als dıe Luropäer gerade
ersti anfıngen, auf Entdeckungsreisen gehen, und Nun meınten, alle rısten
Kkatholıisch machen nussen, gehö ZUT Tragık ıhrer Geschichte Heute 7A| die
Kırche des Ostens kaum ıne albe Mıllıon äubıge und steht noch immer unte
dem unausrottbaren Verdikt der nestorianıschen Häresı1e, obwohl iıhr neuerdings

der Vatıkan iıhre Rechtgläubigkeıit attestiert hat Ihr FEFrbe hat seıit dem Beginn
der Neuzeiıt dıe römische Unionspolitik und dıe katholische Asıen-Mıssıon an  —
treten Bedeutende Völker und Gebiete sınd dem Christentum aber auch völlıg
verloren

Die Autoren en sıch dıe Arbeiıt geteılt. Der Girazer Okumeniker Dietmar
Wınkler behandelt dıe Spätantıke und dıe neueste Zeıt, während der Klagenfurter
Hıstoriker Wılhelm aum das Mittelalter und dıe Neuzeıt mıt den wichtigen MIS-
sıonskırchen In ına und Indıen ZUTr Darstellung bringt. Im Rahmen VON dreı Ex-
kursen den chrıistliıchen L.ıteraturen in den verschıiedenen asıatıschen prachen
wurde für dıe ıranıschen prachen der (irazer Religionswissenschaftler Manfred
Hutter 7wel Landkarten, mehrere Herrscher- und Patrıarchenlısten, 13
A  ıldungen, _ .ıteraturverzeıichniıs und Register machen das Buch einem wert-
vollen Nachschlagewerk, wenngleıich INan den gänzlichen Verzicht auf Anmer-
kungen oft edauert ıne ülle VON SONS schwer erreichbaren Informatıonen lässt
sıch eıder nıcht verılızıeren. 1ele Einzelheıiten der Darstellung hätten aNSC-
sıchts der komplızierten Quellenlage einer Erläuterung bedurft An der en
Sachkompetenz der Autoren esteht allerdıngs keın 7Zweıfel DIie Darstellung be-
sticht urc die klare und übersichtliche Präsentation. Ohne sıch in den FEinzelhei-
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ten verlıeren, en dıe Autoren weiıt zerstreute Informatıonen erstmals In eıne
detallreiche und zugleic knappe und durchgängige Geschichte gebündelt. Die
Bearbeiıter und ihre Schwerpunkte erganzen siıch e1 In hervorragender Weise.
Neueste Forschungsergebnisse, wIıe etwa betreffend die Rechtgläubigkeıt der
persischen Kirche, sınd nıcht [1UT berücksichtigt, sondern konstitutiv für dıie An-
lage des Werkes Aass auch dıe zurecht skeptischen Urteule über den Wahrheits-
gehalt legendenhafter Tradıtiıonen manchmal auch selbst hypothetisch leıben
mussen, ist selbstverständlıch

Für den Rezensenten MNECU Wäar etiwa die wiederholte Anerkennung der echt-
gläubigkeıt der Kırche des ()stens Urc byzantinısche und römiısche Autorıtäten
schon In der Spätantıke und Im Mıttelalter, ebenso einzelne Informatıonen ZUTr (ie-
Schıchte der Kırche des ()stens In ına, in Indıen und ıbet, dıe In bisherigen
Darstellungen kaum fıinden Sind, WIeEe der 1CDC Kontakt zwıschen den Kırchen
des ernen Ostens und dem katholischen esten schon im Hochmiuttelalter. der
über dıe bekannten amen VonNn Bar Sauma, Marco Polo und Johanes VON onte
Corvıno weiıt hinausgeht. Erschütternd ist dıe Geschichte der Assyrer iIm 20 ahr-
hundert Wıederholte Umsıedlungen und mehrere völkermordartıge Massaker
Öschten diese Glaubensgemeinschaft eiınahe völlıg dqU>, ohne dass die cCNrıstiiche
elt davon Notıiıtz nahm. Aass der Mann, der als Patrıarch Mar Eshal Shiımun
K während seiner 55Jjährigen Regierungszeıt dıie Kırche wieder sammelte und

eiıner bescheıidenen Jüte e’ schließlic selbst eın unrühmlıches
Ende nahm, dass 6S unter den Verbliebenen erst 969 eiıner Kırchenspaltung
kam., dıe bis heute nıcht überwunden ist, rfüllt mıt Wehmut Andererseıts sınd
auch dıie Zeichen der Hoffnung durchaus beachtlich Die Assyrer en sıch nıt
fast eiıner halben Mıllıon Gläubigen zahlenmäßig wieder konsolıidıert, beteiligen
sıch mıt großem Engagement ökumeniıschen Dıalog und tragen UrcC| hre Prä-
SCI1Z wesentlıch ZUr ökumeniıschen Aufarbeıtung der altkırchlichen ogmenge-
schıichte be1 S bleıbt eıne Herausforderung der modernen westlıchen Theologıie,
ndlıch neben der lateinıschen und griechıschen auch dıe syrische altchristliche
] .ıteratur und Geschichte als zumındest gleichwertig ZUuLP Kenntnis nehmen.

Dem Buch ist iıne rasche Verbreıitung und VOT allem auch ıne baldıge Über-
ins Englısche und Ins Arabische., vielleicht auch Ins Griechische WUun-

schen. D eröffnet nıcht MNUr eın weıthın unbekanntes und ungemeın spannendes
Kapıtel der Kırchengeschichte, 6S ırd VOT allem eınen Yanz wesentlıchen Beıtrag
leisten, dıe verkrusteten Vorurteıule über dıe fälschlich genannten .„NestorI1a-
ner  ‚.. und schließlic auch diese diskriminıerende Bezeichnung selbst ndlıch aus

der wissenschaftliıchen ] .ıteratur zum Verschwinden bringen
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